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Süßsiure gibt es keine Kirsche mehr , denn sie ist kein von diesen

Empfindungen verschiedenes Wesen . ‘ Farbe ist Geschenwerden ,

Ton ist Gehörtwerden , Objekt ist Wahrgenommenwerden , Se est

dereipt . Was wir Undurchdringlichkeit nennen , ist nichts weiter

als das Gefühl des Widerstandes ; Ausdehnung , Größe , Bewegung

and nicht einmal Empfindungen , sondern Verhältnisse , die wir zu

unseren Eindrücken hinzudenken ; die körperlichen Substanzen

and nicht nur unbekannt , sondern sie existieren gar nicht . Das

Einzigartige und höchst Geistreiche dieser Philosophie besteht

aber nun darin , daß sie durch diese Feststellungen nicht wie alle

anderen Nominalismen zum Sensualismus und Materialismus ge¬

führt wird , sondern zu einem exklusiven Spiritualismus und Idea¬

lismus , Alle Erscheinungen sind nach Berkeley nichts als Vorstel¬

lungen Gottes , die er in sich erzeugt und Jen einzelnen Geistern

als Perzeptionen mitteilt ; das zusammenhängende Ganze aller von

Gott produzierten Ideen nennen wir Natur ; die Kausalität ist die

von Gott hervorgerufene Reihenfolge dieser Vorstellungen , Da die

Gottheit absolut und allmächtig ist , so ist sie auch jederzeit ım¬

stande , diese Anordnung zu verändern und das Naturgesetz Zu

durchbrechen : in diesem Falle sprechen wir von Wundern , Es gibt

demnach nichts Wirkliches auf der Welt als Gott , die Golster und

Cie Ideen .

Aber nicht das System Berkeleys , sondern der Empirlsmus er¬

oberte England und yon da aus Europa . Der erste große Vertreter

der englischen Philosophie auf dem Kontinent war Montesquieu ,

der 1721 in seinen 4 Lettres persanes‘” zunächst vorwiegend Kritik

übte , indem er die öffentlichen Einrichtungen und Zustände des

damaligen Frankreich : Papstkirche und Klosterwesen , Beichte und

Zählibat , Ketzergsrichte und Scktenstreitigkeilten , Verschwendung

und Steuerunwesen , Geldkorruption und Adelsprivilegien , den

Verfall der Akademie , den Lawschen Bankschwindel und überhaupt

das ganze Regime des Absolutismus , auch des aufgeklärten , schr

witzig , aber mit verborgenem tiefen Ernst bloßstellte . Sicbun Jahre

später folgten die „ Considerations sur Jos causes de la grandeur des

Romains et de leur decadence “ , ein überaus geist volles und gründ¬
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liches Geschichtswerk , worin mit deutlichem Hinblick auf das

demokratische England und das absolutistische Frankreich gezeigt

wurde , wie das römische Reich zuerst der Freiheit seine Grüße

und später dem Despotismus seinen Niedergang zu verdanken

hatte . Auch sein drittes Werk „ De Pesprit des lois ‘ , in dem Rech :

und Staat als Produkt von Boden , Klima , Sitte , Bildung und Reli¬

gion dargestellt sind und die konstitutionelle Monarchie als die

beste Staatsform gepriesen wird , ist ganz von englischem Geiste ur¬

füllt . Neben ihm wirkte , von den Zeitgenossen nicht genügen . ge¬

würdigt , der Marquis Vauvenargues , der Lr012 seiner zarten Kon¬

stitution . Offizier wurde und schon zweiunddreißiejähris starb ,

Voltaire war einer der wenigen , die seinen hohen Geist sofort er¬

kannten , und schrich an den um zwanzig Jahre jüngeren obskuren

Kollegen : „ Wären Sie um einige Jahre früher auf die Welt gu¬

kommen , so wären meine Werke besser geworden . ‘ Die höchsten

Figenschaften des Schriftstellers sind für Vauvenargues derte und

semplicıte : die Klarheit ist der „ Schmuck des Tiefsinns “ , der „ Kre¬
ditbrief der Philosophen “ , das „ Galavewand der Meister , die

Dunkelheit das Reich des Irrums ; ein Gedanke , der zu schwach

ist , einen einfachen Ausdruck zu tragen , zeigt damit an , daß man

ihn wegwerfen soll , In seiner unbestechlichen Kunst der Seclen¬

prüfung erinnert er bisweilen an Larochefouecauld : er saet, daß die>
Ticbe nicht so zartfühlend sei wie die Kiesnliche , daß wir viele
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Dinge nur verachten , um uns nicht selbst verachten zu müssen ,

daß die meisten Menschen den Ruhm ohne " Tugend lichen , aber die

wenigsten die Tugend ohne Ruhm , er erklärt die Kunst zu gefallen
für die Kunst zu täuschen und findet es sonderbar , daß man den

Frauen die Schamhaftigkeit zum Gesetz gemacht hat , während sie

an den Männern nichts höher schätzen als die Schamlosigkeit , Aber

dancben Icht in ihm noch der soldatische Geist des sicbzehnten

Jahrhunderts , eine heroische Begeisterung für den Ruhm , die

Tapferkeit und die nobeln Leidenschaften der Seele , sein Lich¬

lingswort ist „ Pactiaw ‘ . Und zugleich weist er in die Zukunft , ins

Reich der Empfindsamkeit : er urklärt , daß niemand zahlreichern
Fehlern ausgesetzt sei als der Mensch , der nur mit dem Verstand
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handelt , und von im stammt das unsterbliche Wort : „ Les grandes

PENSCES LEHNEN ? du eoeur . Er ist der früheste Prophet des Herzens ;

aber noch in einer männlichen unsentimentalen Form , die einem

stärkeren und zugleich weniger komplizierten Geschlecht angehört ,

Alle diese Lichter verblassen aber neben dem Stern Voltaires ,

der , allerdings in cimnem prononcierten disx - huitieme - Sinn , der

Heros des Jahrhunderts gewesen ist .

Goethe hat in seinen Anmerkungen zu Diderot den oft zitierten

Ausspruch gemacht : „ Wenn Familien sich lange erhalten , so kann

man bemerken , daß die Natur endlich cin Individuum hervor¬

bringt , das die Fiyenschaften seiner sämtlichen Ahnherrn in sich

begreift und alle bisher vereinzelten und angedeuteten Anlagen in

sich vereinigt und vollkommen ausspricht , Ebenso geht es mit Na¬

tionen , deren sämtliche Verdienste sich wohl einmal , wenn vs glückt ,

in einem Indiviluum aussprechen . So entstand in Ludwig dem

Vierzehnten ein französischer König im höchsten Sinne , und

ebenso in Voltaire der höchste unter den Franzosen denkbarı , der

Nation eonülieste Schriftsteller . “ Wir haben schon in der Kin¬

leitung dieses Werkes hervorgehoben , daß Ser Genius nichts an¬

Sderes ist als der Extrakt aus den zahllosen kleinen Wünschen und

Werken der großen Masse . Man kann für jedes Volk , für jedes Zeit¬

alter einen solchen Generalreprässntanten anden , aber auch für

KHeinere Segmente : für Jeden Stamm , jesto Stadt , Jude Saison , Der

Kreis , den Voltaire vertrat , hatte den denkbar größten Radius :

Voltzire ist die Essenz ganz Frankreichs und des ganzen acht¬

Zchnten Jahrhunderts , Um infolgedessen War er auch ein Kom :¬

pendium aller Müäng - l und Irrtümer , Untugenden und Wider¬

sprüche seines Volkes und Zeitalters , Wenn er , wie Goethe In

seinem schönen Gleichnis andeutet , wirklich alle verstreuten Fa¬

Milienmerkmale in seiner Phvsiognomie zusammengefaßt hat , so

BL cs vollkommen unsinnie , ihm cinen Vorwurf daraus zu machen ,

daß sich darunter auch Schönheitsfchler befanden ,

Gocthe sagt an ciner anderen Stelle , in „ Dichtung und Wahr¬

1
heit ‘ : „ Voltaire wird immer betrachtet werden als det größte
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